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Vermischte Verlautbarungen.
Z. 28 l . (1) Nr. 2«8.

E d i c t .
Vom Hezilksgelich!« Schneeberg wird den un-

bekannt wo befindlichen Lorenz Mlakor von Schnee-
derq, Katharina Seidnitzer von llllcnmavkt ul,d Mal«
lhauß Persck von i^aas, oder ihren gleichlaUö unbc-
kannten ^rbe>, durch gegenwarligcs t3dict bekannt
gemacht: Es habe wider sie Blas Mulz von Pudop
Haus Nr. 2^,, die Klage auf Verjährt« ui,d Erlo-
schcuccklärlmg i<rer, auf seiner der löblichen Herrschaft
Schneederg »ud Urb, Nr. 63, Rett. Nr. 53 dienst-
baren "/4 Hubc haftenden Rechte und Ansprüche, und
zwar aus dem Schuldscheine 6<lc>. 14. Jänner »802
zu Gunsten des Lorenz Mlatar von Schneeberg, ob
40 fl. D. W., und aus dem gmchtlichen Vergleiche
cl6a. l 4 . Februar »804, zu Gunsten der Kathanna
Seidnitzc,, ob »2 Kronen, dann aus der Schuldobli--
gallon <!o «c,ljt»in <i»l« z« Gunsten dcs Mauhaus
Persek von ilaas, ob »>2 Kronen und einem Sieb-
zehner, angebracht, worüber die Tagsatzung zur Ver»
Handlung auf den 27. April »848, ftlih 3 Uhr vor
diesem Gerichte angcoldnet worden ist.

Das Gericht, dem der Aufenthaltsort dcr Ge-
klagten oder deren Erben unbekannt ist, hat, da sie
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend scyn
dürften, auf ihre Gefahr und Kosten den Michael
Iuvanzlnzl) von Üaab zu ihrem tzuralor amge^ll l ,
mit welchem diese Rechtssache nach dcr fur dle k. t.
Erblande beNimmlen Gnichtbordnung ausgeführt und
entschieden werden wird.

Dieselben werden also durch dicscs öffentliche
Edict zu dem Ende erinnert, daß fie allenfalls zur
rechten Zeit selbst zu erscheinen, odel dem bestimm^
len Vertreter ihre ziiechtsbehelfe an die Hand zu ge.-
ben, oder auch selbst sich einen andern Vertreter zu be'
Neuen und dicftm Qeclchie namhaft zu machen, und
uberhaups in alle die ordnungsmäßigen rechtlichen
Wege emzujchrcilen wissen mögen, die sie zu ihrer

Vertheidigung dienlich erachl«n würden; widrigens
sie sich die aus ihrer Verabsaumung entstehenden
rechtlichen Folgen selbst bei.umefsen haben werden.

Bezirksgericht Schneeberg am 26. Jänner tSchg.

3. 265. ( , ) Nr. 55.0.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Scnosetsch wird
hicmit kund gemacht: Man habe über Ansuchen des
Thomas Millauz von Adelöberg 6<lo. 1. December
»«47, 3 35«0, in die executive Feilbictung dcr, dem
Valentin Drenig von Senosctsch gehörigen, und laut
Schatzungsprolocolls <I6o l6, v. M . , 3. 2959, ge«
richilich aus 436 fi. >̂tt kr. geschätzten m,d der Herr-
schaft Senosetsch 5ub Urb. Nr. » ^ dienstbaren Rea-
lität , wegen aus dem w. a. Vergleiche li^a, 28. Ma i
l. I . , schuldigen 87 fi c. «. c. gewilliget, und zur
Vornahme die Termine auf den l0 . Februar, auf
den 9. März und auf den »0 April >648 , jedes-
mal Vormittags 9 Uhr in loco Senoselsch mit dem
Beisätze bestimmt, daß diese Realität erst bei der drit-
ten Lcilbiclungstagfahrt auch unter dem Schätzungs-
werlhe hintangcgeben wird.

Das dießfa'Uige Schähungsprotocoll, der neueste
Grundbuchscxtract und die Licilationsbedingnisse kön»
ne>, in den gewöhnlichen Amtsstunden hicramts «in«
gesehen werden.

K, K. Bezirksgericht Senosctsch den >. D t '
cembcr 18^7.

Anmer kung. Zu der am »0. Februar lL48 ab.
gehaltenen ersten Fcilbietung ist kein Kauflust«,
ger eischlencn, daher am 9. März ,84» zur
zwellen Fc,lbictung geschritten werden wird.

3, 281. ( 2 ) ^ Nr. 493.
E d i c t .

Vom k. k. B»zilksgmchle d<r Umgtbung Lai-
bachs wird bekannt gemach:: Es hade in der Ei ecu»
lionssache des Andrä Weber, als sessional des Ierni
Echlcbnig, gegen Gertraud Okeschlar, als Joseph
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Okeschlal'schc Verlaßübcrnehmeiin, wegen aus dem
w. ä. Vergleiche <l^o, ,7. October «635 el intii l i.
3». Oclul-er ,837 schuldigen 68 fi. 45 kr. sammt
ErecuiionSkosten, in die ireculive Fcilbietung der zu
Wasche 5uk HciusNr. 7 alt und 20 neu liegende,
dem Glundbuchsainte der Filialkirchengüll U Ü. F.
am Großkaklenberge 5ud Rett. Dir. ,2 dieilstbaren,
gerichilich auf 452 si. bcwerlhelm Kaische gewilliget,
und hiezu die drci Feildictungslaasahungen auf den
3. Februar, 6. März ot 6. April l. I . , jedesmal
Vormittags von 9 __ <2 Uhr it, loco Wasche mit
dem Anhange angeordnet, daß die Realität nur del
der dritten Feilbiecungstagsavung unter dem Schä'
tzungswerthe hintangegebcn werde.

Das SchätzungsprotocoU, der Gvundbuchsertract
und die Licitationsoedingmsse sind täglich hieiamls
einzusehen.

K. K. Bezirksgetichc Unigebung Laidachs am
, 5 Februar t^4Ü.

A n m e r k u n g . Bei der ersten Fciibieiuugsiagsa'
tzung ist kein Kauflustiger erschienen.

Z. 253. (3) Nr. 2404,
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte W^iielberg wird hie-
mit bekannt gemacht, daß in Folge Ansuchens des
hochlöbllchen k. k. Stadt ^ unv î andcechtes «.l̂ u. Lai<
dach 7. December 1847, 9lr. ,»8.7, zur Versteige-
rung d.s aus der, dem Johann Diobimsch von Un<
terschleinitz gehörigen, der Herrschaft Weißenstein »ul>
Urb. Nr. Ü5 l:: Rett. Nr. 36 dienstbaren "/4 Hübe,
laut Ehevertrag vom IN. Jänner ,825 zu Gunsten
der Mariana Garbeis, verwitwet gewesenen Drob-
nitsch, int^bulinen Heirathsguies p>. 500 f i . , wegen
der Anlonia Glüh vsn ^aibach schuldigen 350 fi.
c 5. c>, die Zeilbietungslagfahrten auf ren i l . M ä r z ,
I>. April und l0 . Mai 1U4«, iedc^m^l um 9 Uhr
früh bei diesem Gcrichle mil dem Bemerken angeord-
net worden, daß das bemerkte Heirathögut nur bei
der dritten Feiloietung auch miler dem Schätzungs-
werthe hmtangcgeben werden würde, und daß die
Frilbiciungbvedingn'sse uild der Gnindduchscxlracc
täglich hier eingesehen werden können.

Weirelberg am 3>. December »847.

Z. 2^7. (3) Nr. 3858.
E d l c t.

Von dem Bezilksgeiichte des Herzogthums Gott-
schee wird dem unbekannt wo abwesenden Joseph
Nittine von ObcrstriU mittelst gegenwärtigen Edicces
bekannt gegeben: Es habe Georg Huticr von Su -
chenräuther eine Klage wegen schuldiger 135 si. c.
8. c. hiergerichts angebracht und um richterliche Hi l-
fe gebeten. Dieses Veznksgcricht, dem der AufcM«
halt des Geklagten gänzlich unbekannt ist, und da
er sich auch außer den k. k. Erdlanden aufhalten
dürste, har zu dessen Vertheidigung, jedoch auf
seine Kosten und (Gefahr den Karl Schuster von
Gnadendorf als Curator aufgestellt und über die
Klage die T^gsaymig zur summarischen Nolhdurfts-
Handlung auf den l«. März 1^49 um 9 Uhr Vor-
mittags angeordnet. Dessen der Geklagte zudem
Ende erinnert w i rd , damit er zu dieser Tagsatzung

entweder selbst erscheinen, oder dem aufgestellten Cll>-
ralor seine Bebelfe an die Hand gebe, oder emen
andern Sachwallev ausstelle, und ihn dem Gerichte
namhaft mache, überhaupt in dieser Rechtssache ge-
lichtsordnutigsmäßig einzuschreiten wissen möge, wi-
txigens er sich dle nachlheiligcn Folgen seiner Ver.
absäumung selbst zuzuschreiben haben^würde.

?üezilkl,'ge>icht Gotlschce am l . Dlcembcr l«47.

3- 245. (3) Nr. 3005.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee
wird mittelst gegenwärtigen Edicces zur allgemeinen
Kenntniß gebracht: Es sey über Ansuchen des Herrn
Johann Kosler aus Oneneqg in die executive Feil-
bietung der, auf 2600 fi. gerichüich geschätzten 2 Hu«
den, sammt Wohn - und Wi'thsckafisgchäuden m
iiiensclo, und zw.n der behauölcn Hiibc (^onft. Nr. »8
und Rect. Nr. 4?8, und der undehaustcn Hubc Rcct.
Nr. 4?0, inglcichen dc> dabei befindlichen, aus 407 fi.
54 kr. geschätzten Fährnisse und Effecten, pc-lo. U50 fl.
c. 3. c. gewilliget worden, und sind hiezu die Tag-
fahrten auf den 25. April, 25, Ma i und 2 i . Juni
1848, jedesmal um >o Uhr Vormittags in loco Lien-
feld mic dcm Beisätze festgesetzt, dag diese Rcalliaien
und Fahrnisse erst l?ri der «ritten Tagsahll, die letz-
teren lrber nur gcgcn gleich bare Gezahlung werden
hintangegeben werden.

Gruildouchsextratt, Echätzungsprolocoll und die
Fcilbietungsbroingllifse können hiergcrichts eingesehen
werden.

Oezirksgericht Gottschee am 20, September ,847.

Z. 262. (3) Nr. 5650.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerlchtc der Umgebung Lai-
dachs wird hicmil bekannt gemacht: Es habe Anioii
M<n)er von UiUcrschischka u,n Einberufung und so»
hinige Todeserklärung seine) im Jahre 1N08 odcr
,609 zur k. k. östcrreichlschen Landwehr abgestelllen,
unbekannt wo befindlichen Stiefbruders Merl in Herr-
mann, vergewähriem Vesi^er einer der D. R, O.
Commcnda Laibach 5ut> Urb. Nr. »74'/2 dienstbaren
'/4 Hübe gebeten. Da man nun hierüber den Herrn
Dr. Orel zum Vertreter aufgestellt ha:, so wird ihm
dieses bekannt gemacht, zugleich auch derselbe vder
seine Erben oder Eessionäve mittels gegenwärtigen
Edicres dergestalt embemfcn. daß sie binnen einem
Jahre bei diesem k. k. Be^ilkogciichie so gewiß er-
scheinen und sich legiiimiren sollt», als im Widrigen
gedachter Martin Hellm.mn für 100t erklärt, und
sein Vermögen seinen lneiorls bekannten und sich legi-
timnenden Elben eingeanlwortet werden wüide.

K. K, Bezirksgericht Umgebung La.bachs am
9. November »847.

Z. 263- (3) Nr. 49».
E d i c t .

Vom k. k. Nczirksgelichtc der Umgebung Lai'
bachs wnd hiemit bekaililt gcmachi: Es h<lbe in der
ErclUiiolissache d(s Ivf.-fth Schusterschitz von Seedorf,
rvider Thomas R<mschrar von t̂oog, in Erledigung des
vom Exccutionsiührcr anher überreichlen Gesuches il»
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die.Uebertrazuna, der auf den 7. Februar, 2 l . Fe-
bruar und 6. März! . I . angeordneten Feilbietungs.
tagsatzungrn gewilliget, und ,^:r Vo»nal'me der Fell.
bietung der in die lHr»cu îon gezogenen, goichilich auf
»tin fi. bewcrtheten Fährnisse die TagsaMigrn auf
den (i. und 20. März und 3. Apvil l ^- mn dem
Anhange azgcordncl, daß die Fadliuffe bei der <.
und 2. FeiId1clungst̂ !gsa!>U!ig nur um l,>dcv üdt>r den
Echätzungswrrlh, beider :;. aber auch un:cr demsel-
ben hintanqegeden werden.

K. K. '^e^vkvgelichl Umgebung Laibaäw am
> Februar >^4U.

2. 235. (3) Nr. 26?.
E d i c t .

Von dem t, k- Beznkögevich-e Egg und Kreut-
berg ist über Einschreiten des Urban Pi'nall) von
Laibach in die erecuiivc Feibictung der den Eheleu-
ten ^oscpi, und Maria Luch von Aich gehörigen,
der t. t'. Domcapiiel' Gült ^aibach k:<>i Ulb. i»ir.
,86 dienstb^icn, auf 760 si. !<!5 kr. gerichtlich ge<
schätzte» Hauölealiiac, so wie der au f^ l si- geschält
len Mebllargüccr, wegen schuldiger 1/7 ft. 4U tr.
c. «. c). gewllliget, und die Vornahme derselben
auf den 2. März, 5. April und e. Mai d . I , jedes-
mal Vormittags 9 Uhr in loco Aich mit dem Bei-
sätze angco'dnct wordel,, daß diese Realiläl und Mobi-
lar ^sscttcn nur bei der d>itten Feilviriung auch unter
dem ^chä'tzu,ig5wenl)e hinlangcgcbcn werdcn wü^-
den, wenn sie nicht wenigstens um denselben an
Mann gcbraHl werden tönn len.

Das Schähungvps0l0tl)ll, der Grundduchser-
tract und die iücilailunsdedingnisse können yieramls
eingesehen werdcil.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreuiberg am
22. Jänner ,848.

I. 10!). ,3)

Ein Unternehmer wird gesncht.
Das auf der Nordpromenade zu Aaram,

unter dem Namen „l'..ll..i„',<; II,.ll<.," m-uerdaute
Echischungs-Locals welches sich zu einem förm-
lichen italienilchen Kaffehhause eignet, und den
I . Mai l. I , eröffnet werden soll, bestehend aus
einer 2 ^ Klafter breiten und 4 Klafter langen
Lredenz, aus einem Speisezimmer, einer Küche
mit zweckmäßigem Bparhcrde und Kamin, welche
auch als Wohnzimmer benutzt ivevocn kann, aus
einem Keller mit einer abgesonderten Abtheilung
zur Aufbewahrung kalter Getränke, und aus einem
Aborte. Zur Bequemlichkeit des außen lustwan-
delnden Publikums ist vor dem Gebäude eine
trockene Vorhalle in dorischem Ttyle erbaut und
mit Säulen großartig geziert, ober welcher, so
w,e ubcr der ganzen Credenz, sich eine Terrasse
entleert, um zur Aussicht in die malerische Umge-
bung und für die Musikbaude an gewissen Tagen
zu dienen. ^ " ^

Der Eigenthümer möblirt die Credenz auf
das Vollständigste mit geschmackvoller, polirter
Einrichtung und versieht die Terrasse mit Sitz-
bänken, wie solche auf der ganzen Promenade
streckenweise sich befinden; dem Unternehmer bleibt
die Besorgung für die Einrichtung zu seiner per-
sönlichen Bequemlichkeit und der Küche mit den
nöthigen Geschirren, uad für jenes, was in den
Credcnzkastcn eines soliden, für dle elegante Welt
berechneten Kasschhauses gehört, übrig. Unter-
nehmungslustige wollen sich mündlich oder mit
frankirten Briefen an den Eigenthümer, control-
lirendcn Post-Offizier, M a t h i a s I ' . i l l . i l l i in
Agram, wenden

3. 277. (2)

Erläuterung
des allerhöchsten Stampel- und Tâ v-

Gelcyes vom 27. Jänner 1U0
sammt dem zu selber im Jahre 1846 erschie-

nenen Nachtrage,
verfaßt

zum Gebrauche für Gerichte aller A r t , Fiscalämter,
Fiminzbeamle und Advotalen, von

I . D e o d a t F r e i h e r r n v S p i e g e l f e l d ,

k. t. (5amerali-atl)e und Bezilksvorsteher zu Capodistria.

Z w e i B ä n d e . PreiS 1 f l . 20 kr. C. M .

Zu bekommen beim k. s. Gefa'IIs'Obclamte in Lai»
bach, bei den k. t. Bezirts-^economaten in Klagen-
jurt und Ncustadil, dann bei drn Buchhaudlun»
gen im Wege der Wagner'schen Buchhandlung in

Innsbruck.

Vorsteheodes Welk wurde in der litei-anschen
Ailzeige d.r Wieneizcltillig von, 2^>. Oktober l 843
scbr gl'llistig deurthellt und gcradezu: „a I ö da s B l auch-
,) bars te u n d R e i c h h a l t i g st e beze i chne t , w a s
» G e r i c h t s b e h ö r d e n über d ie A n w e n d u n g
"des S c a m o e l s a u f daS g e r i c h t l i c h e V e r -
» f a h r e n g e b o t e n w e r d e n kann .«

Auch >» der österreichischen juridische» Zeitschrift
( M ^ h e f t l t N 4 ) wird davon bemerkt: udasi es e ine
« w c r c h v o l l e B e r e i c h e r u n g der L i t e r a t u r
« d e s S t ä m p e I - u n d T a x G e s e h e s ist , ll n d
. . besonde rs f ü r R i c h t e r u n d A d vo c a ten g r o .
»s;e B r a u c h b a r k e i t h a t . «

Da dem Verfasser überdies, die hohe Auszeich,
iiuna zu Theil wurde; das; S e . k. k. M a j e s t ä t
dieß W e ' t in allerhöchst I h re Prioatbiblirthek aufzi,-
»ehmcu geruht^,, s» ta»» es um so mehr empfohlen
werden, als er auch das Gluck harte, darüber von
Seile mehrerer h o h e n Finanz > und Instizbehöiden
d»e schmelch>.'Ihafceste!i schrlfclichc» Axerrelilnnigen zu
erhalten.
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Z. .5.. (5)

Kundmachung.
Die gefertigten Banquiers haben mit Sr . Excellenz dem Herrn ö^HNt«.

stian Grafrn v.Waldstein-Wnrtcml'rrg eme Anleihev°n
^wei MiUisnen u. 70MU st. Csllv. Mün^e, «m 2«
Gulden-Fuße abgeschlossen, wclche in Partial-Obligationen ü 2tt fi. Nominalwerth
getheilt, durch Verlosungen zurückgezahlt wlrd, worüber der den Partial-Obllgatio-
nen angefügte Verlosungsplan speaclle Nachweisungen enthalt. Die 4 ersten Ziehun-
gen smd nachträglich auf einen bedeutend frühern Zeitraum bestimmt worden, und
erfolgen schon: ^

die erste am , 5 J u l i 1848
die zweite am 13 Jänner 1845),
die dr i t te am 13. J u l i 184»
die vierte am 13 Jänner 185tt.

Die Ausqabe der Partial«Obligationen ist von Sette der gefertigten Un-
ternehmer dem diesigen Großhandlungshause D. Zinner und <3omp. übertragen
worden, an welches sich die l>. t'. Theilnehmer gefalligst wenden wollen.

Wien im December 1847.
M . A . v. Rothschild u. Söhne. Ilrnstcin u Eskeles. Simon V. Sina.

M i t Bezugnahme auf vorstehende Kundmachung haben wir die Ehre, anzu«

zeigen, daß wir den ausschließlichen Deb i t der P a r t i a l -
O b l i g a t i o n e n des neu eröffneten gräfiich Wa lds te in ' schen
^ N l e l i e N V übernommen haben.

Di^Flrmen der Banqierhäuser, die dieses Anlehen contrahirt haben, ver-
bürgen die Solidität desselben, und entheben uns daher jeder weitern Anpreisung.

Gleichzeitig treffen wir die Einleitung, daß die dießfälligcn Verlosungs-
Plane in der ganzen österr. Monarchie unentgeltlich vertheilt, und Bestellungen
auf Partiale durch unsere Geschäftsfreunde übernommen werden, wodurch die Be-
quemlichkeit einer schnellen Vermittlung bis an die entferntesten Puncte dargebo-
ten ist

D. Zuiiier & I oiiip«
I n Laibach bei gefertigtem Handelsmanne sind sowohl obige gräfi.

Waldftein'sche, als auch die fürstl. Windischgrah'schen Lose, Ziehung
am 1. Juni , fortwährend dllligst zu haben. Auf Leytere hat das HauS
S i n n e r Pfandscheine ä 8 fi. creirt, womit der Besitzer in 2 Ziehungen
voll auf alle Treffer spielt, und erst am 15. December nachträglich 18 fi.
zu zahlen hat, wenn er die Original-Obligation übernehmen wlll. Auch
diese Pfandscheine sind bei Unterzeichnetem vorräthlg.

I . E. Wutscher.


